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Lonbon vom 20. Juli. 


A. Ende Julf, wenn das Parlemeut 
: Prorogirt worden, werden Herr Pitt 
and Lord Melville eine Reiſe noch den 
Kuͤſten „ namentlich noch der Note, 
machen. 


Der su ves Kings > Dr. Rei⸗ 
‚Bold, hatte geitern eine lange Unter⸗ 


dung mit dem Lord, Kanzler, der 


darauf eine Neben mit Herrn Tut a 


batte 


Der Gehalt der! ri in Lon⸗ 


Ton, welche zum Theil nur 100 Pf. 

des Jahrs beſtimmte Einnahme haben, 

ſol den Beitumfhinden. gemäß vemebre 
DRIN. 


Bun Le 


Die Wechſel und Noten der Bank 
von England find von den neuen Stem⸗ 
per- Abgaben, die von andern Wech⸗ 
ſeln bezahlt werden muͤſſen, frei. Fuͤr 
dieſe Befreiung entrichtet die Bank 
jahrlich 2000 Pf. Sterl, 

Frontis Smith, welcher vor eini⸗ 
ger Zeit bei Hammerſmith den Monn 


N erſchoß, den er für ein Geſpenſt hielt, 


j hat jetzt Verzeibung und Greibeit er⸗ 


haltem, 


Eaſtbourn die Feldeapelle des A8ten Re⸗ 
giments in Rauch auf. Da man in 
der Entfernung nicht wußte, was das 


. in der ganzen benachbarten Gegend 
vil Auarm und es wurden Fener⸗ 


Vorgeſtern gieng in dem Enger, ber 


Heuer zu bedeuten habe, fo entſtand 


au Anhoͤh en engebieckt. 
ker ben Wegäfen | zu Brighton 
Sabſta dieſer Tage Beſtürzung wegen 


ie n „die man von der 


Ste her hörte und die, wie man her⸗ 


* 


nach erfahren, von einem Gefecht zwi⸗ 
ſchen einem kleinen Engliſchen Cutter 
und einem überlegenen Franzoͤſiſchen 
Lugger herruͤhrte, welcher RL er⸗ 


ſtern nahm 


Bey Boulogne iſt es dieſer Tage 
wieder zwiſchen unſern und den Fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffen oͤfters zu Ranonaden 
gekommen. 

Unfere Blätter enthalten jetzt noch 
mehrere Pribatbriefe uͤber die Affaire 
bei Toulon vom 24ſten Mai, wor⸗ 
aus man erſieht, daß es bloß unfre 
Schiffe Cupans und Donnegal unter 


Sir Richard Strachan und Admiral 


gegen welche 8 Schiffe der 
See begeben hatten. Die Affaire war 
aber unbedeutend. 
in ſeinen letzten Depeſchen nicht um⸗ 


ſtaͤndlich davon Notiz genommen, ſon⸗ 


dern nur erwaͤhnt, daß ſich einige 


feindliche Schiffe vor Toulon gezeigt, 
aber ohne etwas zu unternehmen, ſich 


bald wieder zuruͤckgezogen hätten. 


Mit einem Amerikaniſchen Schiffe 


gebracht, daß zwei Engliſche Linien⸗ 


ſchiffe in der Straße von Allas ger 
ſehen und geſprochen worden, welche 


Ehina⸗Flotte zu convoylren. 


nach Canton beſtimmt ſind, um die 


m 


mingo hat ſich beſtaͤttigt. Die Newyork⸗ 


Camphel und die Fregatte Amazone 
3 waren, 
feindlichen Toulonner⸗Flotte ſich in 


Lord Nelſon hat 


it geſtern von Indien die Nachricht 


der Franzoſen geſchlagen. 


uli. 
ermordung 
aller Weißen und Europäer auf Dos 


dom 24 
Die ee von der 


Zeitung, Morning Advertiſſer, ent⸗ 
haͤlt eine lange Proelamation von Deſ⸗ 
ſalines, welche nach dieſer Maſſaere 
am zten Mai publicirt ward. Nicht 
weniger als 2500 Menſchen, Weiber, 
Kinder, Greiſe und 


niedergemacht worden. Deſſalines 


ſchließt dieſe blutige Proclamation mit 
den Worten: „Hinfuͤhrs fol kein Eur 


ropaͤer dies Land Hapti als Herr bes 


treten.“ 


Die Eid bes ehemaligen Si 
niſchen Theile von St. Domingo hats 


ten ſich Deſſalines ſchon im vorigen 
Seitdem aber 


Jahre unterworfen. 
haben ſich mehrere baſklbſt auf Seiten 
Ein Prie⸗ 
ſter, ein gewiſſer Feerand, hat ſte 
zum Widerſtande ermuntert, Von 
Deſſalines iſt darauf unterm gten Mai 


eine Proelamation an ſelbige erlaſſen 
worin ihnen 15 Tage Bea | 
denkzeit gegeben werden, ſich zu uns I 


worben, 


terwerfen und ſich als würdige Kinder 


von Hayti zu zeigen, wenn ſie anders 
nicht wollen, daß ihre Gegenden mit 


Feuer und Schwerdt verheert werden. 


Juͤnglinge ſind 


In der Capſtadt waren die Straßen 


noch voll von maſſacrirten Menſchen 
und der Wuͤtherich Deſſalines hatte 
endlich verordnet, 
wurden oder eine Peſt veranlaßten, 


De 


felbige in große 
Gruben zu werfen, damit die Leich⸗ 
name nicht von den Hunden verzehrt 


— ee gen 
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Da man erwartet, daß der Feind 
in kurzem feinen Lendungsverſuch uns 
ternehmen. werde, fo trifft man alle 
Anſtalten, ihn - gehörig zu empfangen, 
General. M ajor Finch, welcher im 
Chelmford.⸗ Diſtriet commandirt, 
hielt letzten Freitag Ordre, alle Trup⸗ 


pen zur Action bereit zu halten. Vom 


Kriegsamt hat die ganze Beigade⸗ 
Garde Ordre erhalten, dieſen Morgen 
über die Themſe bei Graveſend in die 
Provinz Kent zu marſchiren. Geſtern 
lf General Sir James Pulteney von 
hier nach der Kite von Suſſex abge: 
gongen und die Truppen in daſiger 
Gegend ſollen ſchleunig mit 1EOOO 
Mann vermehrt werden, namentlich 
uch mit der Deutſchen Legion. 

Die Urſachen dieſer Bewegungen 
werden verſchieden angegeben. 


gend von Boulogne find; beim Kriegs⸗ 
amt verſichert man, daß dieſe Trup⸗ 
pen den Theil eines bagers von 20000 
Mann ausmachen ſollen, welches ſich 


ſogleich zu Cexhegib zuſammen ziehen 


und ſich von da nach Irland einſchif⸗ 
fen oder die fuͤdlichen Kuͤſten vertheidi⸗ 
gen ſoll, ſo wie es die Umſtande er⸗ 
fordern mochten. 
Aus Spaa vom 22 Juli. 
Vorgeſtern Abends hatten wir bier 


ein ſchreckliches Gewitter, welches von 


einem anhaltenden fuͤrchterlichen Platz⸗ 
regen begleitet war, Der Fluß Voyay 
und der Bach Erepe, die ın hieſiger 
Gegend ſtießen, wuchſen ſo ſchnell an, 


er- 


Der 
der NAbmirahtät ſagt man, daß fie die 
Holge von Nachrichten aus dee Ge⸗ 


daß des Abends um 10 Uhr die hie ⸗ 


die 


trieben. 


| 6; = 
fige Stadt beinahe vong allen S 
uͤberſchwemmt war. D 8 Woſſer ſtroͤm⸗ 
te mit außerordentlichet Gewalt e 

Straßen und drang in die Haͤuſek. 
Einige derſelben wurden ſtark befchäs 
digt und ein paar zum Theil wegge⸗ 
ſchwemmt. Ein Huthmacher batte 
ſeine Waaren aus der unterſten Etage 
ſeines Hauſes in die zweite gebracht 
und ſich mit feiner Familie in felbige 
begeben Das Waſſer aber untergrub 
den untern Theil des Hauſes und 


der Boden der zweiten Etoge ſtuͤrzte 


ein, ohne daß jedoch Menſchen verun⸗ 
gluͤckten. Die Straßen haben viel 
gelitten und die Steine ſind auseinan⸗ 
der getrieben. Um halb 12 Uhr fiel 
das Waſſer wieder und um 2 Uhr des 
Nachts waren die Straßen wieder da⸗ 
von beftelet. Die letzte große liberz 
ſchwemmung, die wir hier am 22ſten 
Auguſt 1782 hatten, war nicht zu 


? ber 8 wie die diesmalige geſtie⸗ 


gen. Der an Meublen, Waaren, Le⸗ 
bensmitteln ꝛc. angerichtete Schade iſt. 
betrachtlich. Einige unbemittelte Ein⸗ 
wohner find ſehr ruinirt worden und 


haben bei der geringen Anzahl von 


Curgaſten, die ſich dieſesmal hier be⸗ 


findet, nur wenige Aus ſicht, etwas 
zu verdienen. 


Nuch in der Nachbar⸗ 
ſchaft Haben die Uiberſchwem mungen 
vielen Schaden angerichtet, Zu Theux 
iſt die Bruͤcke Über die Verte wegge⸗ 
Die hieſigen Geſundbrunnen 
haben übrigens durck die lüberſchwem⸗ 
mungen gar nicht gelitten. 


Jau⸗ 


Zante, (Hauptſtadt der Juſel glel. 
Se Namens „ zur Republik der fies 
„det Inſeln ge 15 

Dis Erdbeben ſind hier in dieſem 
Jahre ſehr haͤufig. 
d Cebemals Leucadien) und Zante ſchei⸗ 
nen denſelben vorzüglich unterworfen 
und letzteres ganz unterminirt zu ſeyn, 
da die Pech und Harzquelle immer 


fließt und die Erdbeben oͤfters ganz 


perpendieulair kommen. Vom 7ten 


‚auf den Sten dleſes, grade um Mit⸗ 


ternacht, verſpuͤrten wir hier eines 
der bedeukendern. 


fuͤrchterliches, 2 Secunden langes 
Brauſen, dann erfolgte ein heftiger 
Stoß leitwaͤrts, die Haͤuſer ſchwank⸗ 


ten, Balken und Boden fiengen an 


zu krachen ; bei einem zweiten Stoß 
wurden die Häufer fo ſtark erſchaͤttert, 


daß von den Zimmerdecken Steine und 


Kalk herunterſtelen, verſchloſſene Thüͤ⸗ 
ren und Fenſter aufſprangen, die 


Glocken zu ſchlagen anſiengen und man 


ſich im Hauſe kaum noch ſtehend er⸗ 
halten konnte. Die Scene des 


Schreckens dauerte 30 bis 40 Steun⸗ 


den. Nach 3 Stunden kam ein zwei 
tes ziemlich ſtarkes Erdbeben, aber 
noch unbedeutender und von kuͤrzerer 
Dauer, als das erſte. 


fie hier. In 5/ Jahren hat man 
bier uͤber 100 verſpuͤrt, wovon aber 
nur 4 oder 5 bedenklich ſtark waren. 


2 1 eee ii Al, . 


deig,) vom 10. Juni. ö 


Santa Maura 


nen geblieben, 


Bei einer volligen 
Windſtille und Hitze zum Verſchmach⸗ 
ten entſtand als Vorbote deſſelben ein 


Man ſpricht 
faſt nichts vom Erdbeben „wenn es 
nicht recht fuͤhlbar if, fo häufig ind 


m —— . 
halben Schrecken und erinnerte an das 


furchtbare vor 13 Jahren, wo die 
Inſel unterzugehen ſchien, die Fe⸗ 


ſtungswerke und mehrere Haͤuſer u ⸗= 


ſammenfielen und mehrere Menſchen 
ums Leben kamen. 
bei Riſſen in den Mauern und zuſam⸗ 
mengeſtuͤrzten Wänden und Schornſtei⸗ 
An den beiden folgen⸗ 
den Tagen waren bei zunehmender 
Hitze wieder geringere: Erſchaͤtterungen 
von 6 bis 10 Seecunden. Ein Reis 
ſender, der beute von Patraſto in. 
Morea zurüdfam, brachte uns Auf⸗ 


ſchluß über dieſe Naturbegenheit. Am 


Iten dieſes Abends kam er nach Pa. 
traſſo, Jo Stunden von hier, blieb 


abet im Schiß, das 1000 Schritte vor 
Patraſſo vor Anker lag. Um Mitternacht f 


kam das Erdbeben, deſſen furchtbare 
Wirkung er nicht zu erzaͤhlen im Stande 
iſt. Ein unerhoͤrtes Brauſen war der Vor⸗ 


bote. Das Krachen der Haͤuſer in der na⸗ 
hen Stadt, der Aufruhr in der Natur, 


das Geſchrey der Einwohner, ſo wie die 


gewaltſame Wirkung im Waſſer auf das 


Schiff, das in 1000 Stuͤcke zu brechen 
ſchien — alles vereinigte ſich, um Schre⸗ 
cken und Entſetzen zu verbreiten. Viele 


Menſchen berlohren das beben, noch meh⸗ 


rere wurden verwundet. Die Dörfer an 
der Kuͤſte bis tief in dat Land hinein ſind 
ſehr ruinirt, und man hat noch keine be⸗ 
ſtimmte Nachricht, wie weit die Zerſtoͤh⸗ 
rung ſich erſtreckte. Was wir hier fühle 
ten, war. alfo nur kein fortgeſetzter Stoß 
u an Erdbebens. 


Dies mal iſt es 


mr... „ 
Intelligenzblatt z u Ni 65. 
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Hadziewieo wa Mutter und Vormäͤn⸗ 
Iderin des minderjaͤbrigen Nikodem 
i Hadziewicz, dann der Güter Ziomakt 

N 2 I und Zaftronie lebensloͤngliche Nugnieffer 
RR ertiffeme I rin bei dieſem Gerichte wider Sie we⸗ 
BER A v K ri I ſſe me nie gen Konfrontirung der Graͤnzen zwi⸗ 

2 ſchen den Gütern Zaſtronle und den 
zangränzenden Jankowica, Wyſocko, 

Krzeienein und Zdziechow Klage ges 
fuͤhret, und um richterliche Hilfe der 
Gerechtigkeit gemäß gebethen habe — 

Da aber dieſes Gericht wegen gaͤnz⸗ 
licher Abweſenheit der Frau Fuürſtin 
von den k. k. Erblaͤndern, Ihr Frau 
Fuͤrſtin Sapiezyna den Hierorts woh⸗ 
nenden Advokaten Bronicki auf Ihre 
Gefahr und Unkoſten als Kurator ber 
ſtellet hat, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
laͤnder vorgeſchriebenen Gerichtserd⸗ 


Kund mach un 9. 


Daß zur Belegung der bei Dem 
Brozower Magiſtrat erledigten, und 
mit einem jahrlichen Gehalt von 300 
fl. rhu. verbundenen Syndikatsſtelle 
wird ein dritter allgemeiner Konkurs 
Lis 3 ten Auguſt d. J. ausgeſchrie⸗ 
ben. Die Competenten Hierum haben 

daher ihre mit den noͤthigen Behelfen, 
und vorzuͤglich mit den Eligibilitats⸗ 
Deereten ex linea politica, et ju- 


en nung verhandelt und entſchleden werz 
‚Sieiali verſehenen Geſuche noch or den wird; So wird dieſelbe hiemit 
Ende August bei dem Sanoker k. k, 8 


5 \ zu dem Ende erinnert, damit Sie 
Kreisamte anzubringen. J noch zu gehoͤriger Zeit, namlich: am 
17 en Oktober d. J. um 9 Uhr Fruͤh 
ſelbſt zu erſcheinen, oder dem beige 
gebenen Kurator Ihre allenfallſige 
Rechtsbehelfe bei Zeiten zu uͤberſen⸗ 
den, oder abet einen andern Sach⸗ 
walter zu beſtellen, und ſolchen die⸗ 

Se 2 i ſem Gerichte nahmhaft zu machen, auch 
Von dem k. k. weſtgoliziſchen kra⸗ nach der vorgeſchriebeneen Ordnung jene 
kauer odelſchen Gerichte wird der Frau Rechtsmittel zu ergreifen wiſſen moͤge, 
Fuͤrſtin Anna Sapiezyna mittelſt ges | welche Sie zur Vertheidigung dieſes 
genwaͤrtigen Ediktes hiemit bekannt ARechtsſtreites am dienlichſten erachtet, 
gemacht: daß die Frau Chereſia | maßen Sie ſich die aus Ihrer 8 

8 N s 5 a ſoͤu⸗ 


Frakau den 7. Auguſt 1899. 
g Friedenthal, 2 


em > 
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faͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen haben wird — dean ſo lau⸗ 
ten die für die k. k. Erbländer vor⸗ 
geſchriebenen Geſetze. 

Aus dem Nathe des k. k. weſtga⸗ 
liziſchen adelichen Gerichtes, 
am T7ten Juli 1804. 

Jakob Kulezycki⸗ 
Muͤnch. f 


Lichocki. 1 


undnecun. 


Vom Magistrate der 5 Hauptſadt 
Krakau, wird anmit kund gemacht: 


daß am 1 7ten Auguſt l. J. Nach mit⸗ 
tags um 3 ühe die Etagen zur Lie⸗ 


ſerung des für den krakauer Magiſtrat 
im nächſtkünftigen Winter nothwen⸗ 


dig werdenden harten, und weichen 
Brennholzes werde abgehalten werden. 
Die Lieferungsluſtigen koͤnnen die dies⸗ 


fälligen genug. ginfligen Bedingniſſe 
dei dem hieraͤmtlichen er er⸗ 
fahren. 

Drdatzky. 

Gollmayet. 


Hohn. ö 5 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Houßt⸗ 


fadt Krakau den 4. Auguſt 1804. 
Plinta. 2 


Per Magiltratum C. R. Metro- 
polis Cracoviae notum redditur: 


Vati e Cridariae 


Krakau 


Clarae Bacikowa propria madis 
publicae licitationis die 30. Au- 
guſti a. e. hora 9. matt. ei ſequen- 
tibus horis conſuetis in domo Cu- 
ratoris hujus afſis Mathiae Oli 
Caſimiriae effectnanda plus ofen 
renti erga paratam pecuniam dis- 


venditum iri. 


Omnes itaque emendi enpick ach 
hanc Lieitationem inviantur. 


Gollmayer. 
Rangſtein. 
Lodzinski. 
Ex Confilio Magiſtratus C. R. Me- 


tropolis Cracoviæ die 20. Juli 
1804. 


Plinta, a 2 


ESdietal⸗ Citation 
an faͤmmtliche bekannte und unbe⸗ 
kannte Erben des zu Gorztowiee vers 
ſtorbe nen Probſtes Prosper v. Za⸗ 
rembski. 


Von det unterzeichneten Kreis. yuffip 


Comauſſton zu Peterkau werden alle 
noch unbekannte 
Erben und Erbnehmer des am 1 ten 


und jede etwaige 
Mai 1801 zu Gorzkowice peterkau⸗ | 
ſchen Kreiſes, kaliſcher Regierungs⸗ 
Departements verſtorbenen Probſtes 


deſſen leibliche Schweſter, verehlicht ge⸗ 
weſene Victoria v. Roſtarzewska, und 
der Bruder Joſeph v. Zarembski, des 
sen Aufenthalt nicht hat ausge 
wer⸗ 


Prosper v. Zarembski, beſonders abet 


werden koͤnnen , oder die etwa von 


Ihnen zurückgelaſſene unbekannte Er⸗ 
vorgeladen, 


ben, hiedurch oͤffentlich vaela 
ſich innerhalb 9 Monathen fpätftens 
aber. in Termlino den zoten Mai 
1805 Vormittag um 9 Uhr entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder auch durch gehoͤ⸗ 
rig legitimirte und mit Information 
bverſehene Mandatarien, wo zu denen 
hier unbekannten, 


meiſter Reiniſch, und Eriminalz Affefor 


Korgiel vorgeſchlagen werden, auf un⸗ 


ſere Commifflonss Stube zur Anmel⸗ 


dung und Ausführung ihrer Erban⸗ 


ſpruͤche ſowobl, als zur gehörigen ker 


gitimation als Erben zu melden, un⸗ 


ter der Verwehrung, daß der Nach⸗ 


laß dem ſich legitimirenden Erben mit 
Praͤeluſſon aller Übrigen etwaigen In⸗ 
tereſſenten, folls ſich aber niemand mel⸗ 


den ſollte, derſelbe dem Fiseo als ein 
berreploſes Guth dergeſtallt zur freien 
Dispoſition zugeſprochen werden wird, 


daß fie, wenn fie ſich derelnſt noch 


melden follten, deren Dispoſition ans 


merkennen, 


der Praͤcluſion etwa erfolgten Begitis 
mation noch vorhanden ſeyn wird. 


Peterkau den 5. April 1804. 85 3 
Königliche füopreußifche Kreis- Juli 


Lommiſſſon. 
8 ö Hampe. 


Hberring. 1 


der Juflije Com» | 
miſſaͤr Chriſtophski, Juſtiz⸗Buͤrger⸗ 


keine Rechnungslegung 
zu fordern, und mit dem fich zu be⸗ ö 
gnügen ſchuldig,, was bei ihrer nach 


5 = 


Kundmachung, 

In Folge hohen Gubernlal-Deerets 
vom 22fen Juni l. J wird zu Be⸗ 
fegung der bei dem Byeser Mogiſtrate 
erledigten und mit einem Gehalte von 
jahrlich 300 fl.orh verbundenen Syu⸗ 
dikatsſtelle der Konkurs auf den ı6ten 


Auguſt l. J. allgemein ausge ſchrieben. 


Die Kompetenten um dieſe Stelle ha⸗ 
ben ihre mit den noͤthigen Behelfen, 


und votzuͤglich mit dem Eligibilitatis⸗ 


Dekrete ex linea politiea et judi- 
ciali berſehnen Geſuche laͤngſtens bis 
zu dem 16ten beſagten Auguſt⸗Me⸗ 
nats d. J. bei dem Jaslaer k. Kreis⸗ 


amt anzubringen, 3 
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Meieorogifche Beobachtungen 


auf der k. k. Sternwarte zu Krafan 
im Monath Juli 1804. 
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Barometerſtand. 


& uhr früh z u. nachm. teu. abend. 


den 3. L. Dee. 13. L. Dec. 3. 8. Dec. 
1 


6 27 7% 2% 725. 27 7,25 
1727 %s 27 6,0 27 6,5 
1827 6%½5 27 670 27 5,25 ° 
19.|27 5,25 27 4,5 27 4,25 
20 27 4% 27 3175 27 3,0 
21 20 275 27 1,25 27 % 
2226 5 26 3,5 27 „5 
23 [27 8,75 27 3,75 27 4,75 ° 

2427 4,0 27.376 27 2/75 
25 27 25. 27 2,0 27 2,5 
2627 3,0 27 3% 27 2,75 
2722/5 27 2175 27 3775 

2827 4,9 27.475, 27 5,5 
2927 6,5 27 625 27 6,25 
30 27 6,8 127 6,7 27 6%58 
31 27 % 1276,75 27 355 

4 ts 
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Reaumurfher 


Der k. . Bofigeifommife Herr Phi 
er mo met e r ſt an d. 


lipp Theodor Rupp mir Familie, 


“ 
= wohne in der Stadt Nro. 53044 
kommt von Lublin. 5 


b 
ST 
8 ale Grad Der. en Der. — 


2775 „ Der Herr Joſeph von Lentowali mit 

25,2 18,2 1 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ ö 

25,2 178 dom Neo, 6, koͤmmt von Vobowg 

25,6 17,0 aus Ogi. 

21½ 14,4 
= as 2; Oer Herr Mertin von Matuſchewitz 

2578 18,2. „ mit 1 Bedienten, wohnt it: der 

1878 13,2 we Stadt Nro. 504. koͤmmt aus Ruß 8 
2278 15,6: 5 land. 5 

20,0 1870. 

2a 14,6 Dh a 

2370 16, „„ 

23,4 1950 Am 6. Age 

8 26% 207 


ö Der Herr Graf Kaſetan von Bistro 
— —— ———— | nowski, wohnt in der Stadt? Pro: + 


3 2 koͤmmt vom Lande. 
Angekommene Fremde in Krakau. = 
Am 4. Auguſt⸗ 

Her Herr Stanislaus von Loncki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
No: 94. ,. tönmt vom bande. 


Der k. k. Freistommiſſir Herr Mor, = 
tin von Lewiecki mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. PR 5 
koͤmmt von Olkuſch⸗ 2 


5 5 3 3 A 
Krafauer Marktoreiſe 8 
e 6. Auguſk 1804 4 8 


ö ER 23% fl. [ kra 
Wer Norez Weinen zu 9 
— — Korn — 5. — 
— — Gerſten — 3130: 
— — Haber — — — 
— — Erbſen — 330 
— . — — — 


Demut unt und verlegt e Br Te 7k. F. Sue . 


; 


